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chen in Parifer Blättern zu leſen, daß der Kalſer | Emin Paſcha und feine Abſichten bei demſelben 
den Fürſten Bismard angegangen habe, gewiſſe zwingen einen Freund Gianlens und Emins, der 


Briefe und Aktenſtücke, welche der Kaiſer als zu den Wenigen gehört, die das zukünftige große 
Kronprinz dem Jürßen mitgetheilt hat, ihm Werk des erfieren im Manuſcript geleſen haben, 
zurüdizugeben. Fürſt Bismarck habe aber die für Stanley das Wort zu ergreifen. Was der 
Rückgabe verweigert und drohe die Aktenſtücke engliſche Soclaldemokrat Burns und franzöſiſche 
zu publiciren. dem äußeren Anſchein ſtehen Blätter an Angriffen gegen Stanlen haben er- 
dieſe Meldungen in Widerſpruch zu dem Gerücht finden können, iſt nur zu willig in die deutſche 
Don einem demnächſtigen Beſuch des Kalſers in Preſſe aufgenommen worden. Anſtatt daß man 
Friedrichsruh. Das Weitere bleibt abzuwarten. abwartete, bis die beiden Kauptbetdeiligten 
© 55 > Stanley und Emin Paſcha ſich ſelbſt äußerten, 
i Wiederaufleben des Cartells?? hat man durch Berichlerſtatter ungenau wieder ⸗ 
Die „Köln. 31g.“ brachte folgende eigenthüm- gegebene unverbürgte Nachrichten abgedruckt. 
liche Notiz: Stanley einen ehrgeijigen Streber, ſelbſtſüchtigen 
„da die Conſervativen laut Parteibeſchlum des Menſchen, einen Speculanten, einen Charlatan 
8 ane 1 Neige des ee e genannt. 

es Landtages un es Reichstages an dem Cartel 2 
feithalten 1100 ein Gonderabkommen mit dem Centrum one Sinne Eng Kent bas, d 
ablehnen, fo iſt der uliramontane Schulantrag aus- richtig, es ift ihnen aber eine andere Propofition 


ſichts los.“ vorher 
Dae gegangen, durch deren Weglaſſung ein 
das Miniſterinm Caprivi aufzunehmen. Wahr⸗ Das letztere iſt ganz richtig. der Schulantrag Ednet doe, der Sheen 


einlich wird d „nd „des Centrums wird außerhalb deſſelben nur ſehr 
leben im Were Er e | wenige Stimmen erhalten. die große Majorität | Charakter und 15 e feiner rl 
fenergefch ergeben, wenn daſſelbe zur Discuffion | des Landtages wird ihn ablehnen. Mit der. Auf- Slant . f rit 51 Es 95 1 Da 
11 und jedenfalls werden dann die Debatten nie u 91 ala daß ae les if nahe ba Shang ie Schu 57 treffe 5 

tiefer Körperſchaft, denen man ſonſt im allge- ; £ ü e Emins Gefangennahme durch feine eigenen 
meinen und mit R „ beſchluß der confervativen Fractionen über die angenn 9 
heit zuwendet, [ich fo Intereffant gefatten, wie nom j Aufteitterhaltung des Cartels vorliegt, if, mie Deer I A Le 
nie vorher, s uns mitgetheilt wird, unzutreffend. Es würde | oder Deutſchland gegenüber Keie A 

Nun wird es niemand dem Fürſten Bismarck ver-⸗auch nicht abzuſehen ſein, weshalb die Lonſer⸗ gehen Hate 2 dene: 95 en 0 die Geftalt 
| denken, im Parlamente ener Meinung Ausbruch Feſchluß defaßt haben ſolften. das Gegenthell Emins von einem auttentiihen Pecbagter, wohl 
Nas.” ben Merih, ben „Das beutfche Doin- als | wäte eher mahrfceinlih. Berade auf Geiten der | au, jur Zufriedenheit Emins felt, nmpathifc 
ſolches auf dieſe Aeuferungen nach feinem Rüc- een 1a e ee nigt erſichlich an Daß Sen kein Te de 
iritte legt, e ü : 2 1 bfältig fü ü 
wirg ge era Beane fu gerede bel den letzten Reichstagswahlen ſo ſchlechte nn Inline für 17 0 in e e 
den Fürſten Bismarck einmal in der Rolle von | Früchte getragen hat, zu erneuern. Man glaubt 5 e Schanze geſchlagen hat, LER dle 
Sr. Mojeftät allergetreuefter „Oppofition” zu ſehen, kaum, daß das Cartell noch einmal wieder auf. demſe iii a 1 10 aß die 
| die er früher, als er ſeibſt ſich noch mit dem leben wird. . ln “fe ae ee Mage 

See e den tee r Hehn f Die Verhandlungen des Kronraihs. Provinz Wadelal in Noth war! Man iſt alſo ver- 
und momöglid als Ausfluß republikaniiher Be. paß der „Reichsanzeiger” im Miderſpruc mit | pflichtel, fein Urtheil über bie Derhältnifie In 
ftrebungen zu verketzern gewohnt war. Bebenh- der bisherigen Praxis über die DBerhandlungen Wadelal und über die beiden hervorragendften 
licher aber ift der Paſſus, der Bismarcks Abſicht] des Kronraihs Mittheilungen gemacht bat ift um Perſönlichkeiten des erſchütternden afrikaniſchen 
bezüglich fortgefehter „Beeinfluſſung der öffent-] ſo erfreulicher, als über denselben die meit- Dramas, die jetzt im Mittelpunkt des Intereſſes 
lichen Meinung“ behandelt, womit ein Preßfeldzug gehendſten Dermuthungen aufgeſtell worden. ſtehen, bis zur Veröffentlichung des authentiſchen 
angekündigt wird, der an Unerquiclichkeit nichts zu Leider aber läßt die amtliche Mittheilung einen Stanlen ſchen Berichtes über jene Todesreiſe und 
%%%) ͤ ͤ vermifen. Gin Berliner Biatt | bes Fübtenden Danbiäreiben Cmim Pafhas am 
zeitung“ ſpricht ſich in weten er aichriſ rage May r 
gegen die beginnende Friedrichsruh⸗Hamburger 
Fronde aus, indem fie ſchreibt: N 

„Die Leiter der „Jamb. Nachr.“ ſcheinen zu glauben, 
daß man nur ein wenig „weißes Papier“ verfügbar 
u haben braucht, um eine Rolle zu ſpielen, die man 

ch um ſo dankbarer denken mag, als Hamburg nicht 
auf preußiſchem Gebiet liegt. Dabei wird aber zu 
wenig role dem unterſchieden, was politiſch be- 
deutſam iſt und was ſich als bloße Gehäffigheit dar- 
Bell, ... Die „Hamb. Nachr.“ beſitzen hlaffifche 
Bildung genug, um ſich des Orakels zu erinnern, 
welches den Kröſus zu dem bekannten unbeſonnenen 
Streich verführte: „Du wirſt ein großes Reich zer⸗ 
ſtören“, hieß es da, „wenn Du es thut“. Das traf 
buchſtäblich ein; das zerſtörte Reich aber war das des 
Kröſus ſelbſt. Das dürfte ausreichen; für heute 
wenigſtens ſagen wir nicht mehr.“ 

Das „Berliner Tgbl.“ bemerkt zu demſelben 
Punkte: 

„Gelbſt jo bismarchfromme Blätter wie die „Poſt“ 
und die „Köln. Ztg.“ verurtheilen eine fo bedenkliche 
Preßfehde, und das letztere Blatt meint, es müſſe 
| jelbit der Schein eines „perſönlichen Gegencentrums“ 
vermieden werden. Fürſt Bismarck und feine Preß⸗ 
; trabanien begeben ſich auf eine ſehr abſchüſſige Bahn, 
indem ſie dieſen Schein nicht vermeiden, ſondern ſogar 
geradezu hervorrufen. Bringt doch auch die „Nordd. 
Allg. Zig.“ gerade jetzt einen Artikel, in welchem ſie 
betont, daß die „geſchmähte““ officiöfe Preſſe vom 
Fürſten Bismarck geſchaffen worden ſei und die ihr 
über die Rede Capriois im Abgeordnetenhaufe | von dieſem angewieſene Kampfſtellung nicht ver laſſen 


3 werbe! Wird dieſes Treiben wirklich in der ange⸗ 
a den Feinden des Reichekanzers zu Gute | grohten Weiſe ſertgeſeht, ſo g wir nen 
ommen würden. Dieſer Auslaffung gegenüber | Keibungen entgegen, die zu einem traurigen Ende 
conſtatiren jetzt die „Jamb. Nachr.“ zwar, daß führen, ſicher aber dem Glanz des Bismararſchen 
Jürſt Bismarck die in ihnen erſchienenen Artikel ! Namens nicht zum Dortheil gereichen können.“ 
weder verfan noch veranlaßt habe, ſchwächen] Wie uns unſer Berliner . Correſpondent 
aber dieſe Angabe gleich darauf ſelbſt wieder ab, ſchreibt, wird in den Berliner politiſchen Kreiſen 
indem fie Bismarcks Abſicht, binnen gegebener deshalb auch vielfach noch daran gezweifelt, daß 
Zeit auch ein Mandat zum Reichatage ſicher an⸗ Fürſt Bismarck feine Kenntniſſe der politiſchen 
zunehmen, ankündigen und ausführen: Verhältniſſe und feinen zwelfelloſen Einfluß zu 
„Wir unſererſeits find der Anſicht, daß Fürft Bis- einer poliliſchen Rolle verwenden werde, die am 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

München, 20. April. Der diesjährige dentſche 
Katholikentag ſoll nach dem Beſchluſſe der geſtern 
unter dem Vorſitze des Fürſten Löwenſtein ftatt- 
dehabien Hauplconferenz in München abgehalten 
werden. 

Wien, 20. April. Der Maurer ſtrine iſt definitiv 
beendigt. Die Gehilfen erklärten, ihre Forderungen 
bis zur Regulirung der Linienwälle zu vertagen. 

Bern, 20. April. Das Bundesgericht hat be- 
ſchloſſen, auf das Begehren der Regierung von 
Teſſin, den Bundesrath für incompetent zu er- 
klären, die anläßlich der vor jährigen Wahlen 
für den großen Rath im Canton Teſſin bei ihm 
eingegangenen Recurſe gegen die von der Teſſiner 
Regierung verfügte Perwelgerung des Wahl- 
rechtes zu entſchelden, nicht einzugehen. 

Dover, 20. April. Das aus fünf Schiffen be- 
ſtehende deutſche Geſchwader if} auf der hieſigen 
Rhede angekommen. Der Aviſo „Pfeil“ verließ 
den Hafen, um zu demſelben zu fioßen, und 
paſſitte unter Saluiſchüſſen die Linien des Ge⸗ 
ſchwaders. Nach einem zweiſtündigen Aufent- 
‚halt wurde die Reife Mittags ſortgeſetzt. 

Rom, 20. April. der Papft empfing heute 
65000 italieniſche Pilger und erklärte denjelben, 
ihr Erſcheinen habe einen beſonderen Werth für 
ihn angeſichts des großen Krieges der Secten in 
Italien gegen die Kirche. Alsdann beglück⸗ 
wünſchte der Papſt die Pilger, welche durch ihr 
offenes Glaubengbekenntniß zugleich die wahre 
Liebe zu Italien bewieſen, und ertheilte ſchließlich 
ganz Italien den Segen. 

Eiſſabon, 20. April. der „Economiſta“ ver- 
öffenttiht einen amtlichen Proteß des Gouver⸗ 
neurs von Quilimane gegen die Handlungen des 
briliſchen Conſuls am Nyaſſaſee nach dem Rück- 
auge der portugieſiſchen Truppen vom Shirefluß. 

Bukareſt, 20. April. Anläßlich des Geburts⸗ 
feſtes des Königs wurde in der Kathedrale ein 
Tedeum abgehalten, welchem die Miniſter, das 
diplomaliſche Corps, die Behörden, das Offizier 
corps und die Notabilltäten beiwohnten. 

Konſtantinopel, 20. April. Wie die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet, habe der Sultan das 
Jrade, durch welches die Converſion und die 
Anleihe principiell genehmigt werden, ſuspendirt, 
da demſelben die vereinbarten Converſions⸗ 
bedingungen auf Grund neuerlich vorgelegten 
‚Siffernmaterials für die Türkei ungünflig er- 
ſchlenen ſeien. der Sultan beabſichtige, das rade 
vorläufig nur für die Anleihe gelten zu laſſen, 
von welcher das Conſortium 1½½ Millionen zu 
76 Proc. feſt übernommen und bereits 180 000 
Pfund vorgeſchoſſen habe. In betheiligten Kreiſen 
herrſche darüber eine große Uederraſchung, be⸗ 
ſonders ba Vincent, von dem Perfeciſein des Ge⸗ 
ſchäfts überzeugt, nach Paris gereiſt iſt, nachdem 
er den Vorſchuß geleiſtet hatte. Der Finanzminiſter 
Agob Paſcha, fügt die „Agence“ hinzu, habe 
einem hochſtehenden Diplomaten gefagt, er ſei 
überzeugt, die Angelegenheit ſei nur aufgeſchoben, 
die Converſion würde dennoch in allernächſter 
Zeit perfect werden. | 

Nemwyosk, 19. April dem Congreß für Ve- 
nezuela iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Ab- ! 
ſchoffung der Ausfuhrzölle zugegangen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. April. 
Bismarck gegen Caprivi. 


Neulich hat, wie erwähnt, die „Poſt“ geäußert, 
daß Kundgebungen der Preſſe, insdeſonders nach 
dem Muſter derſenigen der „Kamburger Nachr.“, 


manne, der 30 Jahre lang die hervorragendſte Stellung 
im öffentlichen Leben eingenommen und dies wie kein 
anderer maßgebend beherrſcht hat, nicht erwarten 
dürfen, daß er mit feinen Aemiern zugleich feine poli- 
tiſche Kraft, feine Daterlandsliebe und das Bedürfniß 
verloren habe, mit der öffentlichen Meinung in Fühlung 
zu bleiben und ſie nach ſeiner Ueberzeugung zu 
beeinfluffen. Wer vom Fürſten Bismarck glaubt, daß 
er, alt und gebrochen, künftig den gänzlich paſſiven Zu⸗ 
ſchauer der Ereigniſſe auf der Wellbühne abgeben 
werde, irrt in jeder Kinſicht . Dazu hätte der 
Fürſt auch nicht einmal das Recht dem deutſchen Volke 
gegenüber, das erwarten darf, über die Auffaffung des 
Fürſten Bismarck in allen wichtigen Fragen jeder Zeit 
unterrichtet zu bleiben. Wenn dazu Herrenhaus und 
Reichstag nicht ausreichende Gelegenheit bieten, bildet 
die Preſſe das naturgemäß Ergänzungsmittel.“ 


Nimmt man das wörtlich, wie es geſchrieben 
ift, fo würde darin die Erklärung liegen, daß 
Fürſt Bismarck entſchloſſen, ſowohl wie in der 
Preſſe jo im Parlament die Oppoſition gegen 


den letzteren Standpunkt des Abwartens 
der näheren Berichte Gtanlens und Emins haben 
auch wir angeſichts des unerquicklichen Streites 
ſtets vertreten. 5 

Stanley ſelbſt iſt mittlerweile in Brüſſel ange⸗ 
langt. Am Sonnabend Nachmittag lief der 
Extrazug mit Stanley, geſchmückt mit belgiſchen, 
amerikaniſchen und engliſchen Fahnen, in den 
Südbahnhof ein. Der Hof-Marſchall empfing 
Gtanlen im Namen des Königs. Bürgermeifter 
und Stabdivertreier waren zur Begrüßung bis 
an die Grenze entgegengefahren. Ein Bataillon 
Bürgerwehr that Ehrendienft auf dem Bahnhof; 
ein Kofmagen führte Stanlen nach dem könig- 
lichen Schloſſe. Noch an demſelben Tage halte 
Stanley nach dem Diner im Palais eine längere 
Unterredung mit dem Könige. Geſtern fand das 
vom Bürgermeister im Hotel de Bille Stanlen zu 
Ehren gegebene Banket ftatt; hierauf ſollte Stanlen 
nochmals eine Beſprechung mit dem Könige haben. 

Im übrigen gilt Stanleys Eintritt in die Dienſte 
der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft mit einem 
Gehalte von 100 000 MR, als vollzogene Thatſache. 


Das Ergebniß der bisherigen Berathung 
der Eiſenbahntarifcommiſſion. 

Mit der Ablehnung des Antrags Brömel in 
ihrer letzten Sitzung hat die Eiſenbahncommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes ihre Beralhungen über 
die Reform ber Perſonentarife beendigt und ſo⸗ 
mit endgiltig ihr Votum gegen ſeine allgemeine 
Ermäßigung der Perſonenkarife auf den preußl⸗ 
ſchen Stagtsbahnen abgegeben. der Antrag des 
Abgeordneten Brömel war der einzige, welcher 


auf den Schulantrag des Abg. Windthorſt und 
guf die Erklärung, welche Herr v. Goßler bei 
der Berathung dieſes Antrages demnächſt abgeben 
werde. Indeſſen ift bisher ein Zeitpunkt für die 
Berathung des Antrages noch garnicht in Aus- 
ſicht genommen, ſo daß eine Stellungnahme des 
Staalsminiſteriums unter Vorſitz des Kaiſers zu 
einem Antrag, deſſen Unannehmbarkeit von 
vorneherein feſtſtand, wohl kaum angezeigt er- 
ſcheint. Die Schulfrage, die im Kronrath ver- 
handelt if, wird wohl identiſch fein mit 
der Erwägung, welche Miniſter v. Goßler bei 
der zweiten Berathung des Etats bez. einer 
anderweitigen Regelung des Berechtigungsweſens 
der höheren Schulanſtalten angekündigt hat, die 
ja nothwendiger Weiſe in der einen oder anderen 
Form zu einer anderweitigen Regelung auch der 
Stellung der höheren Schulen führen müſſen. 
Was das Denkmal für Kaiſer Wilhelm be⸗ 
trifft, ſo hat ja bekanntlich erſt die erſte Con⸗ 
currenz ftattgefunden. Bor der engeren Con- 
currenz muß natürlich eine Berſtändigung über 
den Ort ſtantfinden, an welchem das Denkmal 
errichtet werden ſoll. Nach den Erklärungen, 
welche Staatsminiſter v. Böllicher in der vorigen 
Seſſion des Reichstages gemacht hat, wird eine 
Beſchlußfaſſung über dieſe Frage nur unter Mit⸗ 
wirkung des Reichstages erfolgen können. der 
am Sonnabend abgehaltene Kronraih wird dem- | 
nach ſich mit ber Schftellung der bezüglichen Dor⸗ 
lage für den Bundesrat und Neichstag befaßt 
haben. Don Reichswegen iſt bisher die Errichtung 
eines Denkmals für Kaiſer Friedrich nicht in 
Frage gekommen, wohl aber hat die Stadt e 
Berlin für ſich die Errichtung eines ſolchen Denk- | der Commiſſinn vorlag. Er beſchränkte ſich dar⸗ 
mals in Ausſicht genommen. Es liegt die An- auf, bie nothwendigen Forderungen aufzuſtellen⸗ 
nahme nahe, daß im Kronrath über die Zu- und knüpfte in allen Theilen an bereits beſtehende 
filmmung der Regierung zu dieſem Projecte be-] Herabſetzungen und Erleichterungen an, deren 


arch weh 5 ſchloſſen worden iſt. Daene ale er in erſter indess fe ee 
Marck wohl nicht daran denkt, mit feiner Meinung letzien d — — eingemä ug er vor, mindeſtens die Er⸗ 
zurüczußzalten, ſodald es ihm nöthig und nühlich er. Kr elo oinaus auff. en legen, Zur Ehrenrettung Stanlens ik 


ſcheint, diefelbe zu äußern. Dazu wird ſich die nächſte d | 90 . 0 bei R 0 roll t d R deſſe⸗ 
85 gern. Da * a \ - | geht uns von einer Seite, die das demnächſt bei] welche jetzt nur bei Reiourbillets und Rundreije- 
eee een n bete and welches die neuen Kuslaſſungen der Preſſe her gen ebene i | f 


äter j - 1 vorgerufen haben, iſt es erklärlich, daß von heiten gewährt wird, allgemein für alle Billets 
e e ee blanen se anderer Gelte der Berfuch gemacht wird, die Ver- erſcheinende Reifewerk Gtanlens im Manufcript | einzuführen; damit ſollte dieſe Ermäßigung, von 
aber die Verbindung des Fürſten mit der Preſſe betrifft, ſtimmung, welche den Fürſten Bismarck beherrſcht, | kennt, folgende Zuſchrift zu: der jeht in den erſten drei Wagenklaſſen nur 
Jo iſt es lediglich jelbftoerfländlich, daß dieſe nicht gänzlich auf andere in weiteren Krelſen nicht bekannt ge- „Die falſchen, in der letzten Zeit in der Preſſe etwa die Hälfte des Verkehrs profitizt, auf die 
abgebrochen ſein kann. Dian wird von einem Gtaats- wordene Vorgänge zurückzuführen. Ift doch jetzt curfirenden Gerüchte über Stanlens Zug zu | ganze andere Hälfte des Verkehrs und auf die 
rr ͤ v ĩͤ v TEE UETE | NETTE n pen = es — r y ðͤ d ] uͤ! ''' FFCCCEFCF 1 — —— 


des Herrn Sontag ungemein günftig: für die ohne daß irgend eine der Rollen zu einer her⸗ 
vorragenden Leiſtung Gelegenheit bot. 


derbe, von Grund aus brave Natur des Bajapzo, = 
für feine herzliche Zärtlichkeit gegen feine Familie, Am Sonnabend fand das Doltzsſtück „Haſe⸗ 
für den ſtarken Schmerz des kindlichen Mannes] manns Töchter“ von L'Arronge in Folge günftiger 
beſitzt Herr Sontag völlig überzeugende Töne Beſetzung der Kauptpartlen ſehr freundliche Kuf⸗ 
und wirkte dementſprechend auf das Publikum. | nahme. Es ſpieiten Herr Bing den Hajemann, 
Wirklich ergreifend war die Schilderung, welche | Herr Stein und Frl. Calljiano mit großer Friſche 
der arme gehetzte Luſtigmacher der vornehmen das muntere Ehepaar Knorr, Herr Hofmann und 
Frl. Bruck das ernſte Körner'ſche Ehepaar; Frl. 


Geſellſchaft im 3. Akt von ſeinem Elend 
machte. Sehr bübfh gelang es dem Gaſte Schenk war ein ſchmucker Bachfiſch Franziska 
dann im 4, Ant in der Maske des Chevalier | und Herr Remond (Klein) ſehr drollig in ſeinem 
einerſeits bis zu einem gewiſſen Grade die Liebeskummer. 
Manieren der vornehmen Geſellſchaft nachzu- Heute Tteht abermals L'Arronge auf der Tages- 
ahmen, andererſeits aber doch dabei den Mann aus | ordnung. Kerr Sontag fpielt die Titelrolle in 
dem Volke gleichzeitig erkennbar zu machen. Der dem beliebten Luſtſpiel „Doctor Klaus“, die wir 
Künſtler wurde nach jedem Akte gerufen und | bisher von ihm hier nicht geſehen haben. — 
lebhaft beklatſcht. Frl. Bruck gab die Madelaine | Morgen hat Kerr Bing, der jo oſt unſer Publikum 
einfach und mit warmer Empfindung; Fräulein ergheitert hat, ſein Benefiz und hat dazu die Poſſe 
von Jacobſon „Kyritz Puritz“ gewählt, welche 


@uifeld ſpielte den Knaben Henri ſehr hübſch, 0 
dt 3 van feit ſechs Jahren nicht auf unſerer Bühne gefehen 


gewandt und mit natürlicher Kerzlichkeit. — Als 
Repräfentanten der vornehmen Geſellſchaft in] iſt. Sicher wird eine lebhafte Betheiligung des 
dem Stücke thaten Fr. Staudinger, Irl. Brand | Publikums dei ber Borftellung nicht fehlen. 

und die Herren Mathes, Weidlich, Hofmann, 


Stein, Remond, Sieghardt ihre Schuldigkeit, 


naturgetreu vorzuführen ſich bemüht. Mit dieſem 

Realismus ſlehen dann allerdings in wunderbarem 
Widerſpruch die hoch romantiſchen, ſehr unwirk⸗ 
lichen, aber Aufſehen erregenden Beſtandtheile der 
Handlung, welche man, um ſtarke Wirkungen zu 
erzielen, nicht glaubte entbehren zu können. So 
find die Abenteuer, welche hier der hinter dem 
Namen des Chevaliers v. Nollac verfiechte Der- 
brecher vollbringt, ſehr unglaubwürdig. Dieſer 
ſenſationelle Beftandiheil läßt jene Stücke und fo 
auch den „Balazzo“ etwas veraltet erſcheinen. In 
dem Realismus, mit welchem das Dolksleben ge- 
nn an en 3 10 en aß Pe 
eldgeſchrei, welches das jüngſte Deu 
unter liefern oder in ihrer Eittenlofigkeit 5 ö ee erhoben hat. Ja, man kann fagen, 
müſſen. des Armen als Folie dienen an dem Realismus dieſer alten, halbvergeijenen 
Glegltim ‚ramentlih wird oft der Hohe franzöſiſchen dichter könnten die Kerren Kaupt- 
Sich ſſche) Adel, wie es im vorliegenden | mann, Kol, Schlaf und wie die Geiſter der 
Dor 1 als ebenſo bornirt in ſeinen „Freien Bühne“ ſonſt heißen mögen, ſehr gut 
. heilen, wie arbeltsſcheu und liederlich] lernen, wie man das wirkliche Leben darſtellen 
kraliſcer Es geht ein ſehr erkennbarer demo-] kann, ohne geſchmachlos und roh, vor allem aber 
auch darin durch alle dieſe Stücke, der ſich | ohne tödtlih langweilig zu werden und zur geif- 
gelem eo zeigt, daß man das häusliche und | loſeſten Profa herabzufinken. 

ge Leben des vierten Standes möglicht]! Die molle des Beiphegor liegt dem Talente 


Stadt-⸗Tzeater. 


„ Geſtern ſetzte Fr. Sontag fein Gaftipiel als 
S in Dolkeſtück „Bajazzo 55 ſeine 
3 „fort. Das Stück gehört jener Epoche 
er framzöſiſchen Bühnenliteralur in den dreißiger 
und vierziger Jahren an, als Felix Pyat, 
Bourgeois, d'Ennery und Andere volksthümlſche 
lociale Dramen lieferten, die ſich damals eines 
großen Erfolges erfreuten. Sie ſchildern uns 
die Leiden, die Fehler, aber auch die Tugenden 
es arbeitenden Volkes, während die wohl- 
babenden Klaſſen der Bevölkerung die Böſe⸗ 


pierie Wagenklaſſe ausgedehnt werden, weſche 
jent von dieſer Bergünftieung ganz ausgeſchloſſen 
iſt. Ebenſo follten nach dem Antrage die außer- 
ordentlich ermäßigten Sätze, weiche jetzt bereits 
auf der Berliner Stadtbahn beſtehen, auch auf 


den Derkehr Berlins und anderer Großſtädte mit 


ihren Vororten ausdedehnt werden. 


Um das finanzielle Rifico für die Staatsbahn⸗ 


Ver waltung zu beſchränken, wurde vorgeſchlagen, 


die Reform eventuell zunächſt nur verſuchsweiſe 
auf einem beſchrännien Gebiet, alſo die allge⸗ 
b das freubigite begrüßt. 
den niedrigen Lokallarlf allein für Berlin oder 
eine andere Großſtabt einzuführen. der Antrag- | 
ſteller wies nach, daß hieraus im ſchlimmſten 


meine Ermäßigung in einem Directionsbezirk und 


Falle, d. h. wenn gar keine Steigerung des Ver⸗ 
kehrs und gar keine ſtärkere Benutzung der 
höheren Wagenklaſſen einträte, der Ausfall in 
den Einnahmen doch verhältnißmäßig nur gering 
fein könne. So ſei bei einer 25procentigen Er- 
mäßlgung im Direclionsbejirk Frantzfurt a. M. 
höchſtens ein Ausfall von 1 100 000 Mark, im 
Directionsbejich Hannover ein ſolcher von 
1900 000 Mk. zu befürchten; bei einer flärkeren 
Ermäßigung, die ſehr zu empfehlen ſei, 3. B. um 
0 Procent, 
auf 1 600 000 Mk. bezw. 2 700 000 Mk. erhöhen, 
während die Geſammteinnahme aus dem 
Perſonenverkehr jetzt im Jahre circa 190 Mill. 
Mark beirage. Bei einer Steigerung des 
Verkehrs um 10—15 Procent würde aber ſelbſt 
dieſer Ausfall verſchwinden, bei erheblicherer 


Frequenz ſogar eine Mehreinnahme erzielt werden. 


Don den Mitgliedern der Commiſſion traten 
für dieſe Vorſchläge der nationalliberale Abg. 
Simon- Waldenburg, als früherer Eiſenbahndirector 
beſonders ſachhundig, und der Abg. Pleß (Centrum) 
ein. Seitens der Regierungsvertreter wurde in 
erſter Linie wieder darauf hingewieſen, daß zwiſchen 


der preußiſchen und den anderen deuiſchen Staats | 


bahnverwaltungen Verhandlungen über eine 
Reform der Perſonentarife ſchwebten, und daß 
die Regierung die vom Abgeorbnetenhaufe etwa 
gefaßten Beſchlüſſe doch erſt den Eiſenbahnräthen 
vorlegen müſſe, ehe fie ſich entichließen könne. 
Als perſönliche Anſicht ſprach ein Commiſſar aus, 
paß am wichligſten und erfolgreichſten eine Herab- 
ſetzung des Tarifs für Retourbillets fein würde, 
welche ja eigentlich die Normalbillets jelen. 

Nach Ablehnung des Antrages Brömel bleibt 
als Ergebniß der Verhandlungen der Commiſſion 
nur der bereits früher betreffs der Vereinfachung 
des Tarifſuſtems gefaßte Beſchluß übrig, nämlich: 
die Staatsregierung zu erſuchen, bei den mit den 
deuiſchen Staatsbahnverwaltungen ſchwebenden 
Verhandlungen dahin zu wirken, daß die Fahr- 


kartenſorten eingeſchränkt und die reglementa- 
zu ſteigern. Schließlich appellirt die Thronrede 
an den Eifer der Volksvertrelung behufs Löſung 
derjenigen Aufgabe, welche die Mitwirkung aller 
Regierungen zum Wohle der Bölker erheſſchten, 


riſchen, ſowie die tarifarifchen Vorſchriſten für den 


Perſonenverkehr thunlichſt vereinfacht und auf 


allen deutſchen Staatsbahnen einheitlich geſtaltet 
werden. Dieſes Ergebniß iſt geringfügig genug, 
was die Dorkämpfer der Bewegung für eine 


durchgreifende Tarifreform nicht abhalten darf 


und wird, ihre Agitation forhuſetzen, bis fie ans 
Stiel gelangt iſt. 0 


Gegen den 1. Mai als Arbeiter feiertag 
mehrt ſich der Widerſtand. In Kamburg ſollen, 
ſicherem Vernehmen nach, 
Senats beſchluſſes bei ſämmtlichen Staats betrieben 
die Arbeiter, welche am 1. Mai feiern, wegen 
Contractbruches entlaflen werden. In Amflerdam 


hat die Municipalität das Geſuch mehrerer Arbeiter⸗ 


Vereine, die Abhaltung eines öffentlichen Aufuges 
am 1. Mai als Kundgebung zu Gunſten des acht⸗ 
ſtündigen Normalarbeitstages zu geftaiten, abge ⸗ 
lehnt. Der Erlaß des öſterreichiſchen Handels 
miniſters gegen die Demonſtration iſt ſchon in 
unſeren geſtrigen Morgendepeſchen kurz regiſtrirt. 
Kiernach find die Vorſtände der in ſtaatlicher Ber- 
waltung ſtehenden Betriebe verſtändigt worden, 
daß für die Regierung kein Anlaß vorliege, die 
Arbeit am 1. Mai einſtellen zu laſſen. Die be- 
treffenden Borftände ſeien angemiejen, etwaige 


Anſuchen der Arbeiter um Unterbrechung der 


Arbeit am 1. Mai als nach den Dienftinfteuctionen 
unmöglich abzulehnen; zugleich ſeien die Betriebs ⸗ 
leiter beauftragt worden, 
kommenden Falles mit entſprechender Mäßigung, 


aber mit aller Beſtimmiheit aufmerkſam zu machen, 


daß ſie für die eigenmächtige Arbeltseinftellung 
die Berontworlung ſelbſt trügen. In Peſt da⸗ 


gegen haben die Redacteure der Tagesblätter be⸗ 


ſchloſſen, den Setzern am 1. Mai freizuneben. 
Heute wird uns über bie Vorbereitungen zur 
Maifeler in Oeſterreich noch telegraphirt: 
Prag, 21. April. (Privattelegramm.) 2000 
Maſchinenarbeiter haben beſchloſſen, am 1. Mai 
zu feiern. 


Die Slrikebewegung im Oſtrau⸗Karwiner 
hlenrevier a 
hat, wie aus Privoz vom Sonnabend gemelbet 
wird, noch inſofern zugenommen, als auch 
die Arbeiter im Karwiner Schachte nicht an⸗ 


gefahren find. Die Bewegung dehnt ſich auch nach 


dem Oſtrawitzthal, nach Baſchka, Pezno, Frieb- 


land und Czeladna aus. Exceſſe find bis jetzt noch 
Am Eniſtehunzsozte des 
Strikes, in Polniſch-Oſtrau, und im Wilhelms⸗ 


nicht vorgekommen. 


ſchachte in Zarubeh . nur eine geringe Anzahl 
von Bergleuten angefahren. 

Der geſtrige Sonntag iſt ruhig verlaufen. Es 
fanden zahlreiche Verhaftungen von Rädels⸗ 
führern ſtatt. Die Bergleuſe beginnen ihre 
Forderungen zu formuliren, nämlich achtſtündige 
Schicht, Lohnerhöhung, Entlaſſung mißliebiger 
Beamten und Amneſiſe der Strikenden. 

Ueber den gegenwärlgen Stand der Dinge ging 
uns heute noch folgende Drahtmeldung zu: 


Teſchen, 21. April. (Privattelegramm.) Heute | 


herrſcht in den Girikegebielen Ruhe. Die Ent- 
deckung von Dunamitabgängen im Steinbruch 
Steakreka verurſacht Aufregung. 


Die Reife des Präſidenten der frauzöſiſchen 
Republik 


ep 
iſt in Toulon in ihr intereſſanteſtes Stadium ge- | 


trelen, namentlich vermöge des zu feiner Begrüßung 
dort erſchienenen Halteniihen Geſchwaders. 

Als Carnot am Freitag aus dem Präfectur⸗ 
gebäude heraustrat, um einen Gang um den 
Platz vor demſelben zu machen, hoben ihn 
Männer aus dem Volke empor und Irugen ihn 
im Triumphe um den Flatz. Alles rief: „Es lebe 
Carnot, es lebe die Repulik!” Bei dem am 
Sonnabend Abend zu Garnots Ehren im 
Muſeumsſaale veranſtalteten Feßmahl hatte der 
Commandant des Hallenifhen Geſchwaders, 
Admiral Lovera, neben dem Marine⸗Miniſter 


würden ſich dieſe Ziffern doch nur 


auf Grund eines 


die Arbeiter vor⸗ 


Barben Piatz genommen, Der Präſident Carnot 
hielt eine Anſprache, in welcher er ſagte, er ſei 
gekommen, um der Arbeit und den Kundgebungen 
der nationalen Thätligheit, von welcher die Aus- 
ſtellung glänzend Zeugniß gegeben habe, ſeine 
Kuldigung darzubringen. Der Präſident bemerkte 
weiter, ein Patriot könne nicht ohne aufrichtige 
innere Bewegung das ſtolze Geſchwader ſehen, 
in weſches die Nation ihr berechtigtes Vertrauen 
ſetze. Bei der Rückkehr zum Präfeckurgebäude 
wurde der Präſident von der Bevölkerung auf 


Am geſtrigen Sonntag Vormittag begab ſich 
Carnot an Bord der „Italia“, beauftragte den 
Admiral Lovera, dem König Humbert feinen 
Dank abzuſtatten, und überreichte den italleniſchen 
Offizieren Ordensauszeichnungen. der Comman⸗ 


dant Delano erhielt das Commandeurkreuz der 


Ehrenlegion. Später wohnte Carnol den Taucher⸗ 


und anderen Manövern des unterſeeiſchen Bontes | 


„Gymnote“ und den Angriffsübungen eines 
Panzerſchiffes, welches von neun Torpedobooten 
umgeben war, bei. Das Geſchwader wird um 
4½ Uhr die Weiterfahrt nach Korſika antreten. 


Portugieſiſche Thronrede. 

Die portugleſiſchen Kammern find am Sonn- 
abend in Liſſabon mit einer Thronrede exöffnet 
worden. In derſelben ſagt der König: In ber 
kurzen Zeit ſeiner Regierung ſei es das britte 
Mal, daß er feinen conſtitutionellen Pflichten 
nachkomme, indem er 
nationalen Dertretung begebe. Zwiſchen ber 
poringieſiſchen und der engliſchen Regierung 
ſei ein Streit entitanden, der das Herz des 
Königs und aller Portugieſen tief berühre; er 


hege indeſſen die Hoffnung, daß die daraus ent⸗ 


standenen diplomaliſchen Verhandlungen für beide 
Nationen ehrenvoll zu Ende geführt werden würden; 
die Regierung werde im geeigneten Momente die 
dieſe Affäre betreffenden Documente vorlegen. Zu 


allen anderen Nationen beſtänden gute Beziehungen 


und von mehreren ſeien unzweideutige Sympathie⸗ 
beweiſe zu verzeichnen. 
habe die Regierung 


griffen für die nationale Bertheldigung, zur Auf- 


rechterhaltung der öffentlichen Ordnung und der 
Achtung vor den Geſetzen, ſowie für die Lage der 


Arbeiterklaſſen und für den nationalen Fort- 
ſchritt. die Thronrede kündigt ſodann den Ban 
einer Eiſenbahn von Moſſamedes ins Innere 
von Mei-Afrika an und die Bildung eines 
Miniſterſums des Unterrichts und der ſchönen 
Künſte. Die Einnahmen des Staates ſeien dauernd 
im Zunehmen, während es anderer ſeiis nicht 
nöthig ſei, die Ausgabe für den öffentlichen Dienft 


und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß die Arbeit 


der Volksvertretung dem Daterlande und der 


Clviliſalion zum Nutzen gereichen möge. 


Die Affäre Benomar in den Cortes. 
Wie aus Madrid telegraphirt wird, hat am 


Sonnabend in der ſpaniſchen Kammer eine Debatte 
über die Affäre Benomar ſtattgefunden. der abg. 
Silvela wies nach, daß Graf Benomar feine pflicht 


nicht verletzt, keine Enthüllungen gemacht ur 
keinen Angriff auf die Regierung gemacht habe; 
die letztere ſei für die ganze Sache verantwortlich. 


Canalejas, der frühere Juſtizminiſter, lobte den 


Miniſter des geußern Bega de Armijo, der jeiner 
Meinung nach ſtels correct und ohne jeden Geiſt 


der Feindſeligkeit gegen Benomar gehandelt habe. 


Miniſter Armijo gab hierauf eine Erläuterung 


der Frage und verſicherle, wenn Graf Benomar 
wie während feines vierzigjährigen Diplomatifchen 


Dienſtes gehandelt hätte, dann würde ſich die 
Regierung niemals in die Zwangslage verſetzt 
geſehen habe, die Sache dem Tribunal zu unter- 


breiten. Der Führer der Conſervativen, Canovas 


del Caſtillo, trat ſodann für den Grafen Benomar 
ein und bemerkte, der einzige Vorwurf, welcher 
dem Grafen zu machen ſel, ſei der des Ueber ⸗ 
eifers. Der Bericht Benomars war eine rein ge- 
ſchichtliche Darſtellung der Politiß Deutſchlands 


gegenüber Spanien ſeit der ſpaniſchen Restauration. 


Die Werke des englischen Minikeriums, 
Bel einem am Sonnabend Abend abgehaltenen 


bie aus⸗ 
noch das engliſche Nationalgefühl verletze. 


ſchloß mit der Derfiherung, daß die Regierung 


izr Befles für die ihr anvertrauten großen Inter⸗ 
eſſen thun werde, daß fie aber ohne die Sym⸗ 


pathie und die Unterſtützung des Volkes keinen 
Erfolg haben könne. 

So ein Mitglied der engliſchen Regierung. daß 
bie Oppoſition die Dinge nicht ebenſo in den Farben 


bes Regenbogens erglänzen ſieht, iſt ſelbſtwer⸗ 
ſtändlich, wie auch der Verlauf der meisten Nach⸗ 
wahlen dargethan hat, daß die Sympathien des 


Volkes für das Regiment der Confervativen im 
Schwinden und die für die Gladſtonjaner im Zu⸗ 
nehmen begriffen ſind. 


Die Zuſtäsde in Braſilien. 


Die von Rio de Janeiro in Liſſabon am 17. April 
eingeiroffenen Nachrichten reichen bis zum 27. März. 


An dieſem Tage war alles ruhig in der braſt⸗ 


licgniſchen Hauptſtadt; 


da aber jetzt bedeutend 
mehr Soldaten dort liegen, 


ſo befürchten die 


Bürger Ruheſtörungen. Was die Weigerung 


einer Truppenabtheilung betrifft, ſich nach den 
ſüdlichen Provinzen einſchiffen zu laſſen, jo be⸗ 
ſtand dieſelbe aus zwei oder drei Batalllonen 
Infanterie. Am 22. Mär; 


und die Schutzmannſchaft von Nietheroy auf der 
anderen Seite der Bal wurde nach der Fähre 
gezogen. Sämmiliche Schutzleute halten ſcharfe 


in die Mitte der 


Während die Kammern 
nicht verſammeſt geweſen, 
außerordentliche und bringende Maßregeln er⸗ 


herrſchte große Be⸗ 
wegung unter der Garniſon. Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften blieben die ganze Nacht in ihren Kaſernen 


Patronen und erwarteten den halben Tag Be⸗ 
fehle. Einige Kaſernen wurden ſcharf bewacht. Da 
die meuteriſchen Bataillone nicht eingeſchifft 
wurden, fo zog man den Schluß, daß die Re- 
gierung nachgegeben hatte. In der Nacht des 
26. März trugen Maueranſchlage in der Stadt 
die Aufſchrift: „Nieber mit der Dictatur!“ Es 
verlautete, daß ſich die provlſoriſche Regierung 
eon hat, die Entiheldung über die von 
einer Sondercommiſſion entworfene Verfaſſung 
einem Plebiscit und nicht der am 15. November 
zufammentretenden confütuirenden Berfanmlung 
zu unterwerfen. Die Wahlregiſter werden nicht 
vor dem 11. April geſchloſſen. 

Mittlerweile iſt in Rio eine partielle Miniſter⸗ 
hrifis eingetreten, die mit der obenerwähnten 
Bewegung unter der Garniſon der Kauptſtadt 


zuſammenzuhängen ſcheint. Nach einer Meldung 


des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Rio vom 
20. April iſt der bisherige Kriegsminiſter Conſtant 
zum Miniſter des öffentlichen Unterrichts- und des 
Roft- und Telegraphenweſens und der General 
b Beiroto zum Kriegsminiſter ernannt 
worden. 


Deutſchland. 

I. Berlin, 19. April. Die bekannte Petition 
des deuiſchen Frauen Vereins in Ceipjig, „den 
Frauen den Zutritt zu dem ärztlichen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen gehrberuf durch Freigebung und Förde 
rung der dahingehenden Studien zu ermöglichen“, 
iſt in der Unterrichts⸗Commiſſion zur Berathung 
im Plenum für ungeeignet bezeichnet worden. 


Auf Antrag Rickert und Gen. wurde dieſelbe an 


die Commiſſton zur Berichterſtattung überwieſen. 
Der Berſcht der Commiſſion iſt geſtern beſchloſſen 
und lautet dahin, daß die Commiſſion in eine 
materielle Erörterung der Pelition nicht eintrete, 
weil fie von der Anſicht ausgeht, daß das Abge⸗ 
 sehnetenhaus nicht competent fel, in einer Petition, 


die von außerpreußiſchen Vereinen ausgeht, eine 


Entſcheidung zu treffen. Die Anficht hat bekanntlich 
das kibgeordnetenhaus früher nicht acceptirt. 

* Protectorat.] Der Kaiſer und die Kaiſerin 
haben das Protectorat über den preußiſchen Ver⸗ 
ein zur Pflege im Felde verwundeter und er- 
krankter Krieger übernommen. 

* Fürſorge für die Lehrerrelicten.] In der 
geſtrigen Sitzung der Unterrichts⸗Commiſſion des 
Abgenröneienhaujes kam der dem Hauſe von der 
Stagis regierung vorgelegte Geſetzentwurf, betr. 
die Fürſorge für die Waiſen der Lehrer an 


öffentlichen Volksschulen, zur Verhandlung. Nach 


eingehender Berathung ergab ſich die einjtimmige 
Annahme deſſelben im einzelnen und im ganzen. 
Bon den zahlreichen zu der Frage der Rellcten- 


verſorgung eingegangenen Petitionen wurden bie- 


jenigen, die ſich auf die Waiſen beziehen, durch 
den gefaßten Beſchluß als erlebigt bezeichnet; die⸗ 
jenigen, die ſich auf die Fürſorge für Wittwen 
und auf die Gleichſtellung der Lehrer mit den 
| unmittelbaren Staatsbeamten beziehen, fernerer 
Berattzung vorbehalten. 

Aus Sachſen, 19, April. Die „Dresd. Nachr.“, 
ſelther ein Organ übertriebenfier Bismarchvereh⸗ 
rung, ſchließen heute einen Artikel über die officiöfe 
Preſſe mit folgendem Satz: „Im Innern verzichtet 
dieſer ehrlſche Soldat (Caprivi iſt gemeint) in an- 
geborener Wahrhaftigkeſt auf die Benutzung der 
Officiöſen Preſſe. Klarheit und Wahrheit, damit 


wird ein Mann von der Thatkraft Capribis ſchon 


die Lüge und Heuchelei bändigen. Laſſe ſich Herr 
von Caprivi nicht durch das Geziſch der aus- 
rangirten Reptilien irre machen, ſelbſt wenn 
ein wohlbekannter Birtuos feine freie Zeit dazu 
verwenden ſollte, mit ihnen ein Mordipehtakel- 
Concert aufzuführen!“ Wen mag wohl das Blatt 
damit gemeint haben? 

Göttingen, 19. April. Der frühere langjährige 


| Landtagsabgeordnete für Götlingen, Landgerichts. 


den Köhler (nat.-Iib) iſt in Neuwied ge⸗ 
orben. 

München, 19. April. die Kammer der Ab- 
geordneten genehmigte heute die Erweiterung 
des Augsburger Bahnhofes mit 1 235 000 Mk., 
die des Afchaffenburger mit 2070000 Mk. und 
die des hieſigen Centralbahnhofes mit 12 574 000 
Mk., wobei vom Generaldirector Schnorr von 
Carolsfeld erklärt wurde, daß durch die letztere 
Erweiterung dem Münchener Ningbahnproßjecte 
nicht präjudicirt werbe; der Nürnberger Bahnhofs- 
umbau werde demnächſt dem Landtage unter⸗ 
breitet werden. Außerdem wurde für die Er⸗ 


Banket im Covent Garden Theater hielt der weiterung der paſſauer Donaulänbe behufs Er⸗ 


ı Generalfecrelär für Irſand Balfour eine An- 
ſprache, in welcher er einen Rückblick auf die 
Werke der Regierung warf und feiner Freude 
darüber Ausdruck gab, daß bie großen Arbeiten | 
des Miniſteriums von keiner Seite ein abfälliges 
Urtheil erfahren haben. Die Lage der Fmanzen 
und bie Beziehungen zu den auswärtigen Mächten 
befähigten vor allen Dingen die Regierung, die 
ihr geſtellten großen Aufgaben durchzuführen. 
Der Redner erinnerte an bie Erfolge der Finanz. 
verwaltung Goſchens und bemerkte, 
wärtige Polſtin Salisburns zelchne ſich durch 
Feſtigkeit und Stetigkeit aus, indem fie weber 
[England in unnöthige Gireiligkeiten verwickele, 
Er 
betonte ferner die auf dem Gebiete der inneren 
Polftik eingeleſteten Reformen und conſtatirte eine 
weſentliche Beſſerung der Lage Irlands. Balfour 


leichterung der Dampfſchiffahrt und des Bahn- 
verkehrs die Summe von 176 000 Mk. bewilligt. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. pril. labgeordnetenhaus.] 
Chlumetzuy, Plener und Genoſſen beantragen 
einen Geſetzeniwurf betreffs Einführung von 
Einigungsämtern zum Zwecke der Regelung des 


Arbeiterlohnvertrages. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 19. April. das Schwurgericht der 


Seine hat den Herausgeber eines anarchiſtiſchen 


Wochenblattes wegen Aufrelzung zu Mord und 

Plünderung anläßlich des 1. Mai zu 15 Monat 

Gefängnißſtrafe und 2000 Fres. Geldbuße ver- 

uy theilt. 1 (W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 19. April. Der Sultan empfing 
geſtern Abend den Herzog von Meiningen in Be⸗ 
gleitung des deutſchen Botſchafters v. Rabowitz. 


Her Herzog überreichte dem Sultan das Groß⸗ 


kreuz des Sachſen⸗Ernefüniſchen Hausorbens; der 
Sultan verſieh dem Herzoge den Osmanie-Orden 
in Brillanten und deſſen Sohne dem Medſchidie⸗ 


Orden. 5 W. T.) 
Rußland. 

Belersbu 2g, 19. April. Dem „Regierungaboten‘ 
zufolge Hi in der Angelegenheit der „Riga⸗ 
ſchen Zeitung“ erkannt worden, daß das Er⸗ 
ſcheinen derſelben als definitiv eingeſtellt zu er ⸗ 


achten iſt. (W. T.) 


— 


Bon der Marine, 

V Klel, 20. April. Zu Uebungszwecken kommen 
während der diesjährigen Sommercampagne 
unſerer Marine nicht weniger als 5 Bisifiong- 
bonte, 33 Torpedoboote, ein Aviſo, ein Torpedo- 
ſchulſchiff und ein Tender in Dienſt. Die Tor- 
pebobontsflottille unter dem Befehl bes Corvelten⸗ 
Gapitän Hofmener an Bord des Aolio „Blitz“ 
stellt am Dienſtag, den 22. April, in Dienſt. Die 
Slotülle zerfällt wiederum in zwei Diviſtonen, von 
welchen die erſte Diolſion, deſtehend aus dem 
Diviſionsboot D I. und ſechs S-Booten, von dem 
Enpitän-LieutenantZMinkler und die zweſte Dipiſton. 
beſtehend aus dem Dinifionsbont D V. und ſechs 
S- Booten, von dem Capitän-Lieutenant Becker 
befehligt wird. — In Dienſt geſtellt wird ferner 


1 
fi 
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das Diviſtonsboot D III. als Stammſchiff der aus 
acht S-Booten beſtehenden erſten Rejerve-Divifion 
und das Divifionsboot D II. als Stammſchiff der 
gleichfalls aus acht S-Booten formirten zweiten 
Reſervediviſion. — In Dienſt kommt ferner am 
Dienſtag das Divifionsboot D IV. für Torpedo⸗ 
verſuchszwecke und vier Torpedoboote zur Aus- 
bildung von Torpedoperſonal. — Endlich kommen, 
wie in den beiden letzten Jahren, im Kochſommer 
ſechs W- Boote zu uebungszwecken in der Danziger 
Bucht auf einen Monat in Dienſt. 

* Der Kreuzer „Schwalbe“ (Commandant Cor- 
velten-Capitän Hirſchberg) Ift am 19. April cr. in 
Zanzibar eingetroffen. DR 
"An a7 e unit Di-Bib. Tage, 
6 98 12 Danzig, 21. April. . . 1088. 

Meiteransfichten für Mitwoch, 23. April, 
auf Grund der Verichte ber bemt;chen Serwarde, 

und zwar für das nordöftliche Peutſchland: 

Vielfach heiter, wandernde Wolken. Auffriichende 
Winde. Kaum veränderte Wärmelage. Stellen- 
weiſe bedeckt, Gewiller und Regen. 

Für ponnerſtag, 24. April: 

Stark wolkig, theils fonnig. Vielfach Gewitter 
und Regen. Lebhafte Winde, ſpäter ſtarke Ab- 
kühlung. 


* [Der commandirende General Lentze] hat 
heute einen 6tägigen Urlaub angetreten, um feine 
noch in dem früheren Wohnort weilende Familie 
hierher zu geleiten. 

* [3ugentgleifang.] In Folge eines wolken ⸗ 
bruchartſgen Regens war geſtern auf der Prauſt⸗ 
Carthauſer Bahnſtrecke ein zwiſchen den Stationen 
Zuckau und Altemühle gelegener Ueberweg mit 
Sand überſchwemmt worden. Als gegen 7 Uhr 
Abends der von Carthaus kommende Perjonen- 
zug den Ueberweg paſſiren wollte, entgleiſten die 
Maſchine und ein hinter derſelben laufender 
Güterwagen, ohne daß Perſonen oder Betriebs- 
mittel irgend welchen Schaden erlitten hätten. Die 
Paffagiere des entgleiſten Zuges wurden durch 
einen Hilfszug weiter befördert, während die ſechs 
Paſſagiere bes letzten nach Carthaus fahrenden 
Zuges mehrere Stunden in Altemühle warten 
mußten und ihre Reife erſt fortſetzen konnten, 
nachdem bie Vefriebsſtörung beſeitigt war. 

* [Staatliche Jortbildungsſchule.] Für die 
Errichtung einer großen ſtaatlichen Fortbildungs- 
ſchule in Danzig, welche gegen 2000 Schüler 
zählen würde, waren bekanntlich bisher das Ge. 
bäude der ehemaligen Artillerie-Pferdeftälle auf 
Pfefferſtadt und das ehemalige Synagogen 
Grundſtück am Domin kanerplatz vorläufig in 
Kusſicht genommen. da gegen beide Grund- 
ſtücke ſich erhebliche Bedenken erhoben, fanden 
bei Gelegenheit der Anweſenheit des Kerrn Geh. 
Ober-Regierungsrath Lüders aus dem KLandels⸗ 
miniſterium in voriger Woche abermals Con- 
ferenzen in dieſer Angelegenheit ſtalt, deren 
Ergebniß ein Project ſein ſoll, das neue große 
Schulgebäude für die ftsatlihe Fortbildungsſchule 
auf der Speicherinſel zu errichten. 

* [Verwendung polniſcher Arbeiter in der 
Landwirihſchaft.] Der Vorſtand des oſtpreußi⸗ 
ſchen landwirthſchaftlichen Central - Vereins halte 
an den Reichskanzler das Geſuch gerichtet, es 
möge die Beſchäſtigung ruſſiſcher Arbeiter vor- 
übergehend im Sommer in einer für den land- 
wirthſchaftlichen Betrieb auskömmlichen Zeit ge- 
ſtattet werden. Hierauf hat der Reichskanzler er⸗ 
widert, er ſei zur Zeit nicht in der Lage, von den 
Grundſätzen, welche für die Zulaſſung ruſſiſcher 
Arbeiter bisher beobachtet worden ſind, abzu⸗ 
gehen, er werde jedoch die wirthſchaftlichen Uebel⸗ 
ſtände, über welche der Centralverein ſich beklagt, 
im Kuge behalten und in Erwägung zu nehmen, 
wie eine anderweite Abhilfe beſchafft werden kann. 

* [Holsteansporte.] Aus Warſchau ſchreibt 
man uns heute: In den nächſten Tagen werden 
auf der unteren Weichſel große Hohtransporte 
erſcheinen. das Hol ſchwimmt bereits auf dem 
Wieprz. Es find bedeutende Transporte Bauholz 
und Eiſenbahnſchwellen. Dieſe Traften, etwa 40 
an der Zahl, gehen ausſchließlich nach Weſtpreußen. 

*Ihrenpreiſe auf der Bremer Fiſcherei⸗ 
Ausfellung.] Die Section des deulſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins für Küſten⸗ und Kochſeefiſcherei theilt uns 
Folgendes mit: 

Es iſt uns unter freundlicher Beihilfe eines 


V ann 


Gönners des Seefiſcherei⸗ Gewerbes möglich, fol⸗ 


gende Ehrenpreiſe für die Golleciin -Kusſtellung 
des beutichen Seefiſcherei⸗ Gewerbes in Bremen 
am 31. Mai ausſetzen zu können: 

I. Ehrenpreis: 1000 Mk. Für das beſte Modell eines 
Fiſchdampfers für Friſchſiſchſiſcherei neueſter und zweckh⸗ 
mäßigſter Conſtructton mit allen Geräthen. Ä 

II. Ehrenpreis: 750 Mk. Für das beſte Modell eines 
Kutters neueſter und zweckmäßigſter Conſtruction zum 
Betrieb des Fxiſchfiſchfanges oder einzelner Arten des⸗ 
ſelben auf hoher Gee, vollſtändig mit allen Geräthen. 

III. Ghrenpreis: 400 Mk. Für die beſte Methode, 
Friſchfiſche in größeren oder kleineren Fiſchkiſten unter 
Anwendung trockener Kälte während des Berfandes zu 
conſerviren. Ausſtellung ſolcher Verſandkiſten. 

IV. Ehrenpreis: 200 Mk. Für die beſte Methode, 
Granat im Sommer für längere Zeit in verlötheten 
Büchſen oder anberen Behältern ober auf ſonſtige Weiſe 
fo zu conſerviren, daß der feine Geſchmack nicht ver- 
losen geht unter gleichzeitiger Ausstellung der Conſerven. 

V. Ehrenpreis: 150 Ma. Für die beſte Methode, in 
deutſchen Gewäſſern gefangenen Gprott oder junge 
Heringe nach Art der norweglſchen und ſchwediſchen 
Anchovis in Blechdoſen oder Tönnchen zu conſerviren 
unter gleichzeitiger Ausftellung fo confervister Fiſche. 

„ [Befhenhte Kirchenglocken. ] In der hiefigen 
Werkſtatt des Hrn. Collier wurden dieſer Tage ſieben 
Kirchenglocken im Geſammigewicht von 3200 Kilogramm 
gegoſſen, darunter drei neue Glocken für die evange- 
liche Kirche in Neuſtadt, welche derſelben durch die 
Herren Burau, Bergmann und Brandenburg zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht worden ſind. 

I Verufungs - Girafkammer.] Wegen Betruges 
ſtand heute der ſchon wegen Diebſtahls und Kehlerei 
vorbeſtrafte Agent Kermann Görgens vor der Gtraf⸗ 
kammer. Ende Februar 1889 hafte Görgens im In- 
telligenzblatte mehrere Anzeigen veröffentlicht, in welchen 
Inſpectoren und Kandlungsgehilfen geſucht wurden. 
In dem Glauben, daß Görgens von Geſchäftsinhabern 
den Auftrag erhalten habe, für vacante Stellen Erſatz 
zu beſchaffen, wandte ſich der Handlungsgehilfe Brenski 
an denſelben und zahlte auch einen von ihm geforderten 
Vorſchuß von 3 Mk. ein. Beide begaben ſich nunmehr 
zu mehreren Kaufleuten, erhielten jedoch überall einen 
ablehnenden Beſcheid. Trotzdem ließ ſich Brenski 
bereit finden, ein weiteres Darlehn von 6 Mk. 
an Görgens zu zahlen, welches gleichfalls auf die 
vereinbarte Proviſton von 15 Mk. angerechnet werden 
ſollt. Nunmehr wurde Brenski von Görgens zu 
verſchiebenen Malen in Reſtaurationen beſtellt, wobei 
jedoch weiter nichts herauskam, als daß er jedesmal 
die Zeche bezahlen mußte. Schließlich riß ihm die 
Geduld, und da er ſein Geld nicht wieder erhalten 
konnte, machte er von dem Vorfall Anzeige. Ein 
Inſpeckor, welcher ſich auf Grund derſelben Anzeige 
bei Görgens gemeldet hatte. wurde nur daburch vor 
Schaden bewahrt, daß er fi weigerte, einen Vorſchuß a 
auf die Proviſton zu zahlen. Das G nöffengericht hatte. 


} 


im Oktober v. J. ein freiſprechendes Urtheil gefällt, 


gegen welches die Anklagebehörde Berufung eingelegt 
halte, über die heute verhandelt wurde. Dure die 
Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß Görgens von 


keiner Geite einen Auftrag zur Beſchaffung von Hand- | 
lungsgehilfen und Inſpectoren erhalten habe. Der | 


Gerichtshof hob das freiſprechende Uriheil der erſten 
Inſtanz auf und veruriheilte den Angeklagten unter 
Ber ückſichtigung der Gemeingefährlichkeit ſeines Treibens 


u 3 Monaten Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen 


hrenrechte auf ein Jahr. 


* [[Ssirée.] Zum Beſten der Ferien⸗Colonien fand | 


Sonnabend Adend im Bildungsvereinshauſe ein muſt⸗ 
Räliſch-theatraliſcher Unterhaltungsabend ſtatt, welcher 


gramm war ein ſehr vieljeitiges; Lieder, Vorträge auf 
dem Klavier, Declamakionen und Theaterſpiel wechſelten 


miteinander ab. Herr Pianiſt Krieſchen zeigte ſich bei 


der Wiedergabe des „Einzugs auf der Wartburg“ 


von Wagner ſowie der „Polka de la Reine“ von Raff 


als ein tüchtiger Klapierſpieler, der mit einer guten 


Technik eine angemeſſene Vortragsweiſe vereinigt. 


Auch die Lieder vorträge des Herrn Opernſänger Polard, 
ſowie die a Darſtellung gebrachten Stücke ernteten 
reichen Beifall, 

* [Meifer-Affäre.] Der Stellmachergeſelle Johann 
Hintz aus Bröſen, welcher ſich am Sonnabend hier zur 
Militärmuſterung befand, wurde angeblich auf dem 
Keimwege am Olivaerthor von einem Arbeiter ange- 
fallen und durch Meſſerſtiche am Rücken, rechten Ober- 
ſchenkel und einen gefährlichen Schnitt mit Verletzung 
der Nervenſtämme am linken Vorderarm ſchwer ver- 
letzt. der Derwundete wurde durch einen Polizei- 
beamten nach dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

[Polizeibericht vom 20. und 21. April.] Der- 
haltet: 1 Junge, 1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 15 Obdach⸗ 
loſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 8 Dirnen, 2 Arbeiter 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — 
Geſtohlen: 1 wollenes Frauenhemd, 1 leinenes Frauen- 
hemd, 2 Kinder jacken, 3 Kinderhemden, 3 Kandtücher, 
1 Marktkorb, eine weiße engliſche Lederhoſe, 1 leinenes 
Jaquet, 1 Korb, 1 gelbbraune Koſe, 1 Stoff- Jaquet, 
eine dunkelblaue Weſte, 1 Knaben -Jaquet, eine blaue 
Schürze, 2 Paar Wollſocken, 1 Meſſer, eine Tabaks 
doſe, 1 Portemonnaie. — Gefunden: 1 Militärpaß, 
1 Schlüſſel, eine Serviette, eine Brille; abzuholen von 
der höntgl, e e 

Z. Zoppot, 21. April, Begleitet von einer zahlreichen 
Menſchenmenge, hielt geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr 
unſere freiwillige Jeuerwehr einen Umzug durch 
mehrere Straßen unſeres Ortes. Dem voranjchreiten- 


den Muſikcorps folgten die feſtlich mit Guirlanden ge- 
ſchmücklen Spritzen und Waſſertienen mit ihren Be- | 


dienungsmannſchaften, dann (in Zügen formirt) die 
übrigen Mitglieder der Wehr. Auf dem Uebungsplatz 
hatten ſich inzwiſchen der Landraih unſeres Kreiſes, 
Herr Gumprecht, Herr Brandmeifter Lenz aus Danzig, 


die Lokalbehörden ſowie viele angeſehene Einwohner 
unſeres Ortes eingefunden und erwarteten hier die von 


dem in floltem Tempo ausgeführten Umzuge ſehr ſchnell 


zurückkehrende Feuerwehr. Sofort begannen nun die 
Exercitten zu Fuß und an der Spritze, welche ſchnell 
and gewandt ausgeführt wurden; ebenſo exact wurden 


die Leiterübungen durchgeführt und das zwei Stockwerke 
hohe Uebungsgebäude ſicher und fchnell von dem 


Gleigercorps erſtiegen. Großes Intereſſe erregte der 


Angriff auf das Spritzenhaus. Die Commandos er- 
folgten ſchnell und ſicher und wurden ebenſo ausge ⸗ 


führt; jeder einzelne Mann wußte genau, was er zu | 
thun halte, und that dieſes unverzüglich und ohne 


Zaubern. Go war denn das Refultat dieſer Schau- 
übung ein recht erfreuliches, der Gindruck beſſelben auf 
die Zuſchauer ein durchweg günfliger. Nach einer 


Rurzen Erholungspauſe fanden ſich die Mitglieder der 
Wehr mit ihren Familien ſowie zahlreiche Einwohner 


des Ortes in den feſtlich n Räumen des 
Dictoria-Antels wieder ein, mwojelbft unſere Feuerwehr 
leute bewieſen, daß ſie ebenſo gewandt ihre Damen 
im Tanze zu führen verſtehen, wie ſie vorher die ſteilen 
Leitern erſtiegen hatten. Erſt der Morgen beendete 
das heitere Feſt. 


Marienburg, 20. April Bei dem ſchweren Gewitter 


am Freitag wurde im nahen Willenberg die Frau des 
Ziegeleibeſitzers Gleuwitz vom Blitz getötet. Auf der 
Elbinger Chauſſee wurde ein Pferd vom Blitz erſchlagen. 
Der auf dem Wagen befindliche Knecht wurde betäubt, 
hat aber ſonſt keinen Schaden erlitten. 

Chriftburg, 18. April. In einer geſtern abgehalte- 


nen geheimen Giyung der Stadtverordneten Derfamm- | 


lung wurde der Ankauf eines Platzes zum Bau eines 
Schlachthauſes für 4500 Mk. genehmigt. Mit dem 


Bau des Schlachthauſes ſoll noch in dieſem Sommer 


begonnen werden 


Graudenz, 20. April. In Betreff der Beſeiti⸗ 


gung bes freiſinnigen Reichstags-Candidaten Herrn 
Schnackenburg aus dem Kreis-Kusſchuß hatte 


Kerr Bieler -Melno erklärt, nicht aus politiſchen, 


wohl aber aus „nationalen“ Gründen, wegen 


in ben Krelsaus ſchuß zu verhindern geſucht. Darauf 


veröffentlicht Herr Schnackenburg nun eine 
längere Enigegnung, der wir zur Beleuchtung des 


Vorganges folgende Sätze entnehmen: 

„Vor der Wahl ber Kreisausſchußmitglieder auf dem 
Nreistage am 12. d. M. habe ich als Thatſache mitge⸗ 
theilt, daß, obgleich ich während der mehr als 16jäh- 
rigen Der waltung meines Amtes als Mitglied des 
Aressausfchuffes niemals die Politik in der Communal⸗ 
verwallung habe mitſprechen laſſen, mir die Herren 


Bieler-Meino und Bieler-Lindenau vor einigen Tagen 


erklärt hätten, fie würden dafür ſorgen, daß ich 
wegen meines politiſchen Verhaltens ans dem Kreis- 


ausſchuß entfernt werden würde.. .. Herr Bieler | 
ſteut ſich auf den nationalen Standpunkt 95 gegen⸗ 


über und tadelt mein Verhalten als „Deutſch⸗ 
Freisinnigen“, Ich kann Seren B. keinen Vorzug 
Mir gegenüber in nationaler Geſinnung zuge⸗ 
ſtet en muß ihm aber bemerken, daß, weil ich die 
a1 Berhältniffe fo genau kenne, ich weiß, 
en man vielfach die „nationale Befinnung” zur Maske 
a reactionäre Beſtrebungen macht; daß mun glaubt, 
mit dem Kinweis auf nationale Pflichten alle liberalen 


Beſtrebungen bei Geite ſchieben zu können. Warum 
15 Herr B. nicht gegen Herrn v. Puttkamer aufge- 
een als derſelbe vor Jahren jeine Wähler bei 
er Stichwahl auch nicht aufforderte, für Herrn 


Bieler zu ſtimmen? Im Abri i 
5 2 5 gen übt der Kreis- 
tag fein Recht, wenn er wählt, wen er will, ich kann 


dagegen garnichts einwenden; ich habe mit meiner Gr- | 
W 2 Kreistage auch nur darauf hinweiſen 
ich in ane wel Kreistage mitglieder das Recht für 

" inſpruch nehmen, über die Mehrheit deſſelben 


zu verfügen.“ 


* Die Wiederwahl des Landraihs v. Köller auf 


Oſſecken zum Director des Stolper Departements der 


Soldau, 18. April. In dem D 
N „ 18. Apr orfe Broda 
m ein neunjähriges Mücken das Leben 1 
n. Daffelbe hatte einem anderen Kinde ein 


zu Seftohlen und dafür von den Eltern Strafe be. 
Furcht vor weiterer Strafe in der 


ommen. Aus 


Tob Jan das Kind in den Brunnen, wo es ſeinen 
g (Th. Oſtd. 31g.) 


Serſte el dunserzollt) Die x 
5 erte an 218, 
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Dem Vorſchullehrer a. D. Preuß zu Tilſit iſt der 


Kronen Orden 4. Klaſſe verliehen worden. x 
* Die diesjährigen GKerbft-Hebungen des . Airmee- 


corps werden in dem Kanon Schirwindt-Kuſſen⸗Goldap⸗ 


Nordenburg-Lötzen-Johannisburg⸗Bialla - ruſſiſche Grenze 


abgehalten werden. Für den 4. bis 6. September iſt 


die Zuſammenziehung der Truppen bei Luck zu einem 
Gorpsmandser in Ausfiht genommen. i 
Bromberg, 20. April Wie ſchwer es dem kleinen 
nicht gerade mit Glücksgütern geſegneten Handwerker 
gemacht wird, ſich an fisealiſchen Bauten zu be- 
theiligen, beweiſt wieder folgender Fall. Ein hiefiger 


mit ben seinen an ſich an einen NE 
mit den feinem 1 en zu 
leider nur wenig zahlreichen Beſuch fand. Das Pro- i e i 


beiheiligen, und bat deshalb betreffenden Orts um 
Miitheilung der Submiſſionsbebingungen. Letztere 
wurden ihm auch zugeſandt und er war nicht wenig 
überraſcht, als eine der Hauptbebingungen die Forde 
rung zu finden, daß die von ihm zu ſtellende Caution 
nach Anordnung der Regierung in Marienwerder erſt 
nach ſechs Jahren zurückgezahlt wird. Früher war 
dieſe Zeit auf drei Jahre bemeſſen. Auf eine Caution 


| auf ſechs oder ſieben Jahre — denn die Friſt be- 


ginnt erſt nach fertig geſtelltem Bauf— konnte unſer 
ſonſt tüchtiger Bauhandwerker nicht eingehen und 


mußte deshalb auf den Bau verzichten. — Unſer 


ſtädtiſches Realgumnaſium iſt nunmehr als verſtaatlicht 
zu betrachten. Die Vorſchule mit drei Klaſſen, welche 
der Staat nicht übernommen hat, hat jetzt ſchon keinen 
neuen Schüller aufgenommen und zwei Lehrer, welche 
bisher an dieſer Vorſchule unterrichteten, ſind von der 
ſtädtiſchen Schulbehörde fortgenommen und an hieſige 
Volhsſchulen verfeßt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. April, [Raubmordprozeß. ] Der 19jährige 
Sattlergeſelle Deo, welcher am 21. Dezember v. J. 
Abends in Charlottenburg den ihm bekannten Cigarren 
händler Lehmann, den er nach Schluß des Geſchäftes 
begleitet hatte, zu Boden ſchlug und ihn durch weitere 
Schläge betäubte, um ihm das Geld, das jener bei 
fi trug, zu rauben, wurde geſtern von dem Schwur⸗ 
gericht zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der Ange ⸗ 
klagte war vollkommen gefländis. Lehmann iſt trotz 
der vielen ſchweren Verletzungen, die er damals erhielt, 


wiederhergeſtellt. 


Schiffs-Nachrichten. 


Stralſund, 18. April, Das (wie bereits gemeldet) 


bei Slubbenkammer auf Rügen geſtrandete Fahrzeug 


war das Schiff „Odin“. Daſſelbe iſt bereits zer⸗ 
trümmerk. 


Nönne, 18. April. Der Schooner „Anna Kriftine“, 
aus und von Gvendborg in Ballaſt nach Abs, iſt heute 


Morgen nördlich von Chriſtianſb mit einer Bark aus 
Roſtock in Colliſion geweſen und ſchwer beſchädigt von 


dem Dampfer „Biene“ aus Danzig hier eingeſchleppt 


worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Bremen, 21. April. (W. T.) Der Kaiſer traf, 


begleitet von Graf Moltke und dem kaiſerlichen 
Gefolge, um 9 Uhr Vormittags auf dem Central⸗ 
bahnhof ein, woſelbſt der Senatspräſident, 
Bürgermeiſter Buff, Senator Dr. Lürmann, 
die Generalllät und die Spitzen der Behörden 
anweſend waren. Bürgermeiſter Buff begrüßte 
den Kaiſer mit einer Anſprache und dankte ehr- 
erbietig für den Beſuch Bremens. Die Ein- 
wohnerſchaft ſei freudig bewegt und ſchätze ſich 
glücklich. Er rufe dem Kaiſer ehrfurchtsvoll ein 


Wilkommen zu. der Kaiſer dankte huldvoll, 


ſchritt die Front der Ehrencompagnie vom 75. 
Regiment ab, begab ſich durch das Fürſtenzimmer 
zu dem bereitſtehenden Wagen und fuhr unter 
unbeſchreilblichem Jubel durch die feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Straßen nach dem Haufe des Senators 
Lürmann. Neben dem Kaiſer ſaß der Bürger⸗ 


meiſter Buff, im zweiten Wagen ſaßen Graf 


Moltke und Bürgermeiſter Dr. Pauli. 

Madrid, 21. April. (W. T.) Auf der Pro- 
menade explodirte geſtern Abend eine Petarde. 
Ein Vorübergehender wurde dadurch verletzt. Der 
Urheber dieſer Ausſchreitung iſt unbekannt, 

Belgrad, 21. April. (Privattelegramm.) Das 
Näuberunweſen iſt im Zunehmen begriffen. Ein 
reicher Bauer wurde geſtern ausgeplündert und 


feines Verhaltens bei der Reichstags Stichwahl g 25 en et u bie, Malbungen, geimleppt. 


habe er die Wiederwahl des Kerrn Schnackenburg 


VBorſen-Depeſchen der Damiger Zeitung. 
Berlin, 21. April. 
1 
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anzig, 21. April 
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Weiten, Inländiſcher wie Tranſitweizen in ruhiger 
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0 8 
171 M, 12/ N 178 M, 127/80 180 MM 
für 1 0 um a 


Beabil wurde fü 
125/5% 18 
u. 118% 168 M. 119% 


Gd., tranfit 138 M Gd. Dai-Juni tran 
138 AA i tanſit 139½ M Br, 
uguft tranftt 138¼½ WM bez. 0 
an E.. M Gd. W zum 
freien Verkehr 188 MA, tranlit 139 LER 
en loc» ohne Handel. Termine: 1 in. 
r. 


Juni inländ. 156½ m Br. 
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co 
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Schiffsliſte. 


Magd bu 19. ril. Zuckerbericht. Kornzucker 
BEN LES. Kon ae 


— Dagm 
leer. — Rudolf (S.), Totte, Rügenwalde, leer, 
5 Ehriftina (GD.), Smith, Kiöge, Holt. — 
Eining (GP.), Arends, Rotterdam, Hüter. 


Holz — Thyra (GD.), Jacobſen, Dünkirchen, Melaſſe. 
— Arthur Groth. Dee pe, — Franziska, Boß, Sn 


Hol. 
Angekommen: Go (CD,), Dahnert, Kaſtrup, leer. 
— Ingeborg Dien Höganäs, Chamoſtſteine. 
21. April. Wind: Ab., ſpäter N. 
Angekommen: Humber (SD.), Hall. Stettin, Theil- 
ladung Zucker. — Sophie (890, Garbe, Antwerpen, Güter. 
Im Ankommen: er „Albert“, 


R. 3 
Mix, — John, Thorn. 33 T. Spiritus, 29 T. ns 
Ordre — Dombrowski Einlage, 10 T. Gerſte u. Hafer, 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 19. April. Waſſerſtand: 1,02 Meter. 
Wind: WEM, Wetter: ſchön. 


Don Danıig nach Aielterle: lkomehi, 1 ah 
0 Andi U lter ie: a 1 2 
Siemert, 78 105 Kar, = Guhl, 1 Kahn, Siewert, 102 

7 nRohlen. 

Von 1 ig nach. Thorn: Cziesniewski, 1 Kahn, 


Von 900 11 uud Warſchau: Wiersbinki, 1 Kahn, 
Ick, 92.009 Kar. Stei 5 
Bon Kurzebrack nad Nieszawa; Strehlau, 1 Kahn. 
Bon wirſchau nach . 1 Kahn. 
f G85 1 gapn,  Aalinomsi, Niesiawa, Thorn, 
+ 2 e & + 
10 00 f. abn. Dieniamshi, Wloclawen, Danzig, 
+ e 
Auges, 1 ahn Pereh, Wloclawek, Danıis, 80210 


ar. Weizen. 
Gradoweki, 1 Kahn, Ginsberg, Nieszawa, Danzig, 
69 550 Near. Weizen, Kar. 1915 
Liedt, I Kahn, Mienashi, Wloclawen, Danzig, 
91 800 Kgr. Weizen. e 3 
Shulz, 1 Büterdampfer, Rlefflin, Thorn, Königsberg, 
diverſe Stücgüter. 
ind, 4 Zraiten, Palhi, Ruda, Berlin, 1600 Rundhief 
1elins kast, Gıefinski, Zlotterie, Thorn, 
271 Rundhiefern, 175 hieferne Stangen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. April, 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 72 


Tem. 
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Stationen. a Mind, Wetter. 
Mullaghmore . 7 GM eben I 
1 1 14760 | | 
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goenbagenn : 4 GEM 2 |balb bes. 6 | 
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ſen 9 % „ % u 9b I 
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ig „ I Ses 3 mwolkie 
10 1 5 50 | 74 NO 4 | molkenics| 14 | 
Trieſt 164 DRD 3ldescm | 14 


ür bie Windstärke: i — leifer Zug 2 — leicht, 
ee kl = ki, 8 — fach 7 — 
ſteif 8 — ftürmiſch, 9 Sturm, 10 — ſtarker Sturm, 
11 — heftiger Glurm, 12 — Orkan. 8 


Das Weiter iſt in Deutſchland kühl und trübe; vıelfa 
it etwas Regen gefallen, Königsberg, Friedrichshafen, 
Wien und Krakau hatten geſtern Gewliter. 

Deutſche Geewarte. 


ra 
Meteorologziſche Beobachtungen. 
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miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton 55 Literarifges 
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fieber ang geen Nan ſinde dr N Bade 
Pecteral in Doien (89 Baflilien enthaltend) & 1 l in 


den fAinsthehen. 4 S 
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Moos, Gternanis. röm., Chamillen, Deilchenwurzel Eibiich- 
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